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UEinleitung                                                                                                                        1 

1 Einleitung 

1.1 Motivation 

Grundlage dieser Arbeit bildet die Verwaltungsmodernisierung, die durch Begriffe wie 
Neues Steuerungsmodell1 oder New Public Management2 gekennzeichnet ist. Wichtigs-
te Modernisierungsziele für die Kommunen sind, den Personal- und Mitteleinsatz zu 
optimieren, Kostentransparenz herzustellen3 und die öffentliche Verwaltung zum kon-
zernähnlich gesteuerten Dienstleistungsunternehmen mit kunden- und bürgergerechtem 
Profil zu entwickeln. Als wesentliche Elemente zukünftiger reformierter leistungsfähi-
ger öffentlicher Einrichtungen sind die Umstrukturierung und Erweiterung des öffentli-
chen Rechnungswesens sowie ein öffentliches Controlling.4

Mit Hilfe des Controllings wird versucht die Ressourcenverbrauch in der Kommune 
effizienter steuern zu können. Die Einführung eines leistungsstarken integrativen Ver-
waltungscontrollings entlastet Politik durch Verwaltung und schafft damit mehr Frei-
räume für die eigentliche politische strategische Aufgabe. Für eine klare Orientierung 
des Modernisierungsprozesses ist eine strategische Ausrichtung erforderlich, in der Zie-
le, Rahmenbedingungen und Erfolgsfaktoren enthalten sind. In der neuen Verantwor-
tungsteilung sind die strategischen Entscheidungen und die strategische Steuerung Auf-
gaben der Politik. Die Aufgabe der Verwaltung ist es, Produkte und Leistungen festzu-
legen sowie die Prozesse und Strukturen  zu gestalten, um die festgelegten Leistungen 
zu erbringen und die Wirkungen zu erreichen.5 Das Controlling soll Führungskräfte 
durch Bereitstellung von Informationen unterstützen, ihre Ziele besser erfüllen zu kön-
nen.  

Ein informations- und wissensbasiertes Controllingsystem ist dafür verantwortlich, dass 
die Potentiale der Informationstechnik erkannt und in betriebliche Lösungen umgesetzt 
werden. Es bedarf eines modernen Managementinformationssystems, welches Ziele 
einschließlich deren Messindikatoren, Produkte, Kosten der Produkterstellung, realisier-
te Produkte und realisierte Zielerreichungsgrade dokumentiert und Abweichungsanaly-
sen ermöglicht.6 Personen, Informationen, Arbeitsgruppen, Arbeitsabläufe und Prozesse 
sind damit leichter erreichbar. Dabei ist das Verwaltungscontrolling auf Effizienz und 
                                                 
1 Vgl. Siegwart, H./ Mahari, J./ Caytas, I./ Sander, S. (1990), S. 3. 
2 Vgl. Neues Steuerungsmodell (NSM). 
3 Vgl. Wulff-Nienhüser, M. (1998). 
4 Vgl. Budäus, D.(1997), S. 53-58. 
5 Vgl. Wulff-Nienhüser, M. (1998). 
6 Vgl. Budäus, D.(1997), S. 51. 


